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- Expedition: Perrenſtraße EU 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 2. Juli. Eine hier eingetroffene telegraphiſche 
Depeſche aus Neapel vom heutigen Tage meldet, daß zu 
Sapri (bei Bonati, am Golf zu Bolicaſtro) ein erfolgloſer 
Aufſtandsverſuch gemacht worden ſei. In Neapel herrſcht 
vollſtändige Ruhe. : 

Paris, 2. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Das Getreide iſt am geftrigen 
Markt um 2 Franks der Sack billiger verkauft worden. Die ZpCt. eröffnete in 
Folge deſſen in gin tiger Haltung zu 67, 80, ſchloß aber bei belebtem Geſchäft 
iemlich matt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92%, von 
Mittags 1 Uhr 92% eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: 3pGt Rente 67, 10. 4 pCt. Rente 92, —. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 1088. spt. Spanier —.  IpGt. Spanier —. Silber⸗ 
Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 643. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 615. Franz ⸗Joſeph 480, 

London, 2. Juli, Nachm. 3 Uhr. Conſols 92%,. IpCt. Spanier 25%. 
Mexikaner 22%. Sardinier 89%. 5pCt Ruſſen 109.  41pCt Ruſſen 
ex div. 96. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Der fällige Dampfer „Atlantic“ iſt mit mehr als einer Million Dollars von 
Newyork eingetroffen. Der Wechſelcours auf London war daſelbſt 9%. : 

Wien, 2. Juli, Mittags 12% Uhr. Feſte Haltung. 

Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 83%. 4½ pCt. Metalliques 73%. 


Bank⸗Aktien 1010. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 203. 1854er Looſe 


110. National: Anlehen 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 233%, Credit: 
Aktien 241%. London 10, 07. Hamburg 76%, Paris 121. Gold 7%. 
Silber 4. Cliſabetbahn 100%. Lombardiſche Eiſenbahn 109%. Theißbahn 
100%. Centralbahn —. 


Frankfurt a. M., 2. Juli, Nachmittags 2% Uhr. Günſtige Stim⸗ 
mung und feſte Haltung trotz der niedrigeren pariſer Notirungen. 

Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechſel 114%. 5pCt Metalligues 79%. 
4% Ct. Metalligues 70%. 1854er Looſe —. Oeſterreichiſches National 
Anlehen 81%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien —. Oeſterreich.“ Bank: 
Antheile 1159. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 22144. Oeſterreich. Eliſabetbahn 198. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 86%. 

Hamburg 2. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Kreditaktien lebhaft und höher, 
ſonſt ſehr wenig Geſchäft. ES 

Schluß⸗Cour ſe: Oeſterreich. Lonfe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 124. 
Oeſterreich. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93%. 


Hamburg, 2. Juli. bean, aß Pute ie Weizen loco flau, ab aus⸗ 
wärts ſtille. Roggen loco flau, ab Petersburg pro Auguſt à 75 zu haben, 
a 74 zu laſſen, ab Königsberg 120pfd. 85 bezahlt. Oel loco 32%, pro 
Herbſt 31%, pro Frühjahr 30%. Kaffee unverändert. a 

Liverpool, 2. Juli. ee) 6,000 Ballen Umſatz. Bei 
guter Nachfrage Preiſe feſt behauptet. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Rom, 28. Juni. Cardinal Antonelli empfing geſtern Abend den merifa- 
niſchen Miniſter Montes, jedoch nicht in feiner Eigenſchaft als Miniſter. Die: 
fer Titel wird dem merikaniſchen ben aa erſt dann zuerkannt werden, wenn 
ſeine Regierung von ihren Maßregeln gegen die Kirche zurückkommen wird. 

London, 30. Juni. In der heutigen Unterhausſitzung ſtellte H. Berkeley 
einen Antrag zu Gunſten der geheimen Abſtimmung, welcher von Sir J. Shelley 
unterſtützt, von dem Schatzlanzler und Lord John Ruſſell bekämpft wurde. Bei 
der Abſtimmung ward die Motion mit 257 gegen 189 Stimmen verworfen. 

London, 2. Juli. Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen hat 
geſtern in Mancheſter eine Adreſſe erhalten und dieſelbe in engliſcher Sprache 
unter großem Jubel beantwortet. — Der General Concha ſoll von der ſpani⸗ 
ſchen Regierung auf Andrängen Englands, welches ihn der Begünſtigung des 
Sklavenhandels bezichtigt, aus der Hapanna abgerufen worden ſein. 

Marſeille, 30. Juni. Der Diviſions⸗General Mae Mahon nahm am 
24. des ſtark verſchanzte und von zahlreichen Contingenten vertheidigte Dorf 
Scheriden ein. Die auf der neuen Straße angekommene Artillerie eröffnete das 
Feuer. — Der „Conſtitutionnel“ erhält folgende Depeſche des General- Gouver⸗ 
neurs Marſchall Randon an den General von Ciſſey zu Algier aus Fort Na⸗ 
polen 23. Juni: Die Telegraphenlinie aus Tizi Ouzou nach Souk⸗el⸗Arba ijt 
eröffnet. Geſtern Abend um 5 Uhr langte eine Feldartillerie⸗Sektion mit Genie 
und Adminiſtrations⸗Bagagewagen, mit den batte ache Farben geſchmückt, 
welche Siek⸗ou⸗Meddour um 12 Uhr verlaſſen hatte, unter dem Beifallrufen der 
ganzen Armee und zum höchſten Staunen der Eingeborenen, auf der 25 Kilo⸗ 
meter langen neuen Straße im Lager an. Dies Rieſenwerk wurde unter zahl⸗ 
loſen Schwierigkeiten in 17 Tagen hergeſtellt. — Aus Konſtantinopel wird be⸗ 
richtet, daß der Sultán und Reſchid⸗Paſcha am 22. nach Ismid abreiſten. — 
Die griechiſchen Journale beſprechen die wahrſcheinliche Ernennung des General 
Aale l Geſandten in Paris. 

ailand, 30. Juni. Se. k. k. Hoh. der Erzherzog General⸗Gouverneur 
und deſſen durchl. Braut, ließen auf die Kunde von dem Unglücksfalle bei dem 
Einſturze des Daches in der Pfarrkirche von St. Vito in der Provinz Vicenza 
auf telegraphiſchem Wege für die betroffenen Familien eine anſehnliche Geld⸗ 
unterſtützung anweiſen. + 5 5 

Bologna, 29. Juni. Der Beſuch des heilgen Vaters in Modena wird 
als ſicher bevorſtehend bezeichnet. 


Preußen. 

Berlin, 2. Juli. Die Konferenzen in Nürnberg zur Vereinbarung 
über ein allgem. deutſches Handelsgeſetzbuch werden, wie uns berichtet 
wird, bis zum 15. September d. J. vertagt werden, ſobald die Leſung 
der erſten 3 Bücher des Handelsgeſetzbuch-Entwurfs nach den Beſchlüſ⸗ 
fen der Conferenz ſtattgefunden hat. In der mit dem 15. September 
wieder zuſammentretenden Konferenz der Sachverſtändigen wird zunächſt 
die zweite Leſung des Entwurfs und zwar in der Faſſung des Redak⸗ 
tions⸗Ausſchuſſes ſtattfinden, der in Nürnberg verſammelt bleibt, und 
darauf die Berathung des 5. und 6. Buchs des Entwurfs unternom⸗ 
men werden. Das 4. Buch, das Seerecht betreffend, wird von den 
nicht zum Redaktions⸗Ausſchuſſe gehörigen Mitgliedern der Konferenz 
in der Zwiſchenzeit bearbeitet werden. In Betreff des Verſammlungs⸗ 
Ortes der Konferenzmitglieder für dieſe Arbeiten müſſen wir eine frü⸗ 
her von uns gegebene Nachricht dahin ergänzen, daß zur Zeit zwar 
entſchieden iſt, daß über das Seerecht nicht in Nürnberg verhandelt 
werde, daß aber außer Hamburg jetzt auch noch Bremen als derjenige 
Ort in Ausſicht genommen iſt, wohin die Konferenz⸗Mitglieder zum 
Zwecke der bezeichneten Arbeiten ſich zu begeben haben werden. Die 
Wahl der Konferenz wird den Ausſchlag geben, eine definitive Entſchei⸗ 
dung iſt darüber bis jetzt nicht erfolgt. 

— Geſtern Abend traf der Sohn Sr. k. H. des Erbgroßherzogs 
von Mecklenburg ⸗Strelitz, in Begleitung feines Gouverneurs, mit dem 
kölner Courierzuge, von London kommend, hier ein, übernachtete im 
Hotel des Princes und ſetzte heut Früh mit Extrapoſt die Rückreiſe nach 


- 


Neu⸗Strelitz weiter fort. — Der Finanzminiſter von Bodelſchwingh 
fuhr geſtern nach Potsdam, nahm an einer in der dortigen Umgegend 
abgehaltenen Jagd Theil und traf Abends hier wieder ein. 

Berlin, 2. Juli. Se. Majeſtät der König wird, wie wir hó: 
ren, am 4. d. M. Allerhöchſtſeine Kur in Marienbad beendigen und 
am 5. nach Teplitz zum Beſuch Ihrer Majeſtät der Königin reiſen. 
Am 7. wird Se. Majeſtät Allerhöchſtſich von Teplitz zum Beſuch der 


kaiſerlichen Familie nach Wien begeben. Ihre Majeſtät die Königin 
wird in Teplitz verbleiben, während Ihre koͤnigliche Hoheit die Groß⸗ 
herzogin Alexandrine von Mecklenburg⸗Schwerin Se. Majeſtät den Kö⸗ 
nig nach Wien begleiten wird. Von Wien aus will Se. Majeſtät 
wieder nach Teplitz zurückkehren und von dort aus am 10ten dieſes 
in Begleitung Ihrer Majeſtät der Königin die Rückreiſe nach Berlin 
antreten. 

— Der Major Lengsfeld, bisher zum Generalſtabe des 1. Armee⸗ 
Corps kommandirt, iſt zum Chef des Generalſtabes der General⸗In⸗ 
ſpektion der Artillerie ernannt worden und bereits hier eingetroffen. 

(N. P. 3.) 

— Der „St.⸗A.“ bringt den Vertrag zwiſchen Preußen und dem 
Fürſtenthum Reuß jüngerer Linie, die Herſtellung einer Eiſenbahn⸗ 
Verbindung zwiſchen Weißenfels und Gera betreffend. 

Zur Berichtigung und Ergänzung der bereits in alle öffentlichen Blätter 
übergegangenen Baba EDEL den Unglücksfall des Fräulein Ida 
Schulz diene Folgendes: Eine Verletzung des Bruſtkaſtens — wie erwähnt iſt, 
hat glücklicherweiſe nicht ſtattgefunden, eher dürfte man annehmen, daß die 
Wirbelſäule einen Stoß erlitten. Die Amputation mußte an beiden Beinen 
oberhalb des Kniees vorgenommen werden; vielfache Hautverletzungen machen 
das Schmerzenslager der Unglücklichen faſt unerträglich. Dennoch läßt das 
jetzige Allgemeinbefinden der Kranken, ihr jugendliches Alter und ihre kräftige 
Konſtitution, ſo wie namentlich der ganz erwünſchte Zuſtand der Amputations⸗ 
wunden und die ausgezeichnete Behandlung und Pflege das Allerbeſte hoffen. 
Sie ſelbſt hat den Wunſch und die Hoffnung zu geneſen. Die Mutter und der 


Vormund, ein Prediger aus Brandenburg, haben Ausficht, heut Nachmittag zur 
Patientin zum erſtenmal vorgelaſſen zu werden. 

Danzig, 30. Juni. [Marine-Nachrichten.] Am Sonna⸗ 
bend, 27. d. M. trafen, dem „D. D.“ zufolge, mit dem letzten Bahn⸗ 
zuge ſämmtliche 49 Kadetten des königl. Seekadetten⸗Inſtituts zu Ber⸗ 
lin unter ihren Aufſichts⸗Offtzieren hier ein, um ſich, 29 an Bord Sr. 
Maj. Fregatte „Thetis,“ 20 an Bord der Corvette „Amazone“ be⸗ 
hufs ihrer praktiſchen Ausbildung, einzuſchiffen. — Die genannte Fre⸗ 
gatte hat geſtern unſere Rhede verlaſſen, um bei Drhöft die bereits 
früher erwähnte Schießübung mit ihren neuen Geſchützen abzuhalten, 
wird jedoch nach Beendigung derſelben, wenn auch nur auf kurze Zeit, 
wieder hierher zurückkehren und dann jedenfalls noch eine kleine Expe⸗ 
dition für dieſen Sommer unternehmen. Auch die Corvette „Amazone“ 
wird in den nächſten Tagen den Hafen verlaſſen. 


Deutſchland. 

Frankfurt, 30. Juni. [Die deutſch⸗däniſche Streit 
frage. — Sympathien für Schleswig-Holſtein.] Man hält 
in den hieſigen bundestäglichen Kreiſen den Eingang der däniſchen 
Antwortsnote für ein fait accompli, wenn auch authentiſche Nachrich⸗ 
ten über deren Inhalt hier noch nicht angelangt ſind. Mit um ſo 
größerer Spannung ſieht man den weiteren Schritten der beiden 
Mächte entgegen, welche bisher den Prozeß gegen die däniſchen Ueber⸗ 
griffe geführt haben, unb erwartet mit Beſtimmtheit, daß die erforder⸗ 
liche Vorlage binnen Kurzem erfolgen wird. — Gleichzeitig macht ſich 
in den hieſigen Blättern eine Agitation für Unterſtützung der entlaſſe⸗ 
nen ſchleswig⸗holſteinſchen Beamten geltend, die namentlich von dem 
„Fraukfurter Journal“ lebhaft betrieben wird. Mehrere Stimmen in 
demſelben verlangen auch für Süddeutſchand die Bildung von desfall⸗ 
ſigen Filial⸗Komite's im Anſchluß an das berliner Haupt⸗Komite. In 
Heidelberg hat fic) bereits unter den Studenten ein Verein für wö⸗ 
chentliche Groſchenſammlung gebildet, und es iſt auch in unſerer Stadt, 
die ſich früher durch eine energiſche Unterſtützung der ſchleswig⸗holſtei⸗ 
ſchen Sache beſonders ausgezeichnet hat, davon die Rede, daß das 
hier beſtandene ſchleswig⸗holſteinſche Komite, welchem die hervorragend⸗ 
ſten Mitglieder der geſetzgebenden Verſammlung angehörten, wieder 
ins Leben treten werde. (Zeit.) 

Darmſtadt, 30. Juni. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland brachten den heutigen Tag im Kreiſe der groß⸗ 
herzoglichen Familie zu. Morgen Vormittag iſt Parade der hieſigen 
Garniſon vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer. (Darmſt. Ztg.) 

Darmſtadt, 30. Junſ. [Die ruſſiſchen Majeftáten] ſchei⸗ 
nen die wenigen Tage, welche fie hier verweilen, im ſtillen Kreiſe der 
großherzoglichen Familie zubringen zu wollen. Sie beſuchten heute die 
Glieder derſelben und ſpeiſten Mittags beim Großherzoge im Reſidenz⸗ 
ſchloſſe. Abends fuhren fie nach dem Jagdſchloſſe Kranichſtein, eine 
Stunde von hier in einem herrlichen Buchwalde ſehr anmuthig gelegen, 
um daſelbſt den Thee zu nehmen. Dieſes alte Jagdſchloß war die ge⸗ 
wöhnliche Reſidenz des Landgrafen Ludwig VIII., eines großen Jagd⸗ 
freundes, ſpäter aber ziemlich verfallen. Unſer Großherzog, welcher die 
hiſtoriſchen Reminiſcenzen ſeiner Ahnen ſehr achtet und ſie herzuſtellen 
ſucht, ließ auch dieſes Jagdſchloß reſtauriren und mit manchen Anden⸗ 
ken aus jener Zeit verſehen. Es iſt nun ein ſehr freundlicher Punkt 
der reizenden Waldanlagen, welche wir dem Großherzoge verdanken 
und die meilenweit bis an die ſchönſten Partien der Bergſtraße hin 
unſere Stadt umgeben, und ſie wirklich in der Beziehung einzig in ih⸗ 
rer Art machen. Auch für den Kaiſer, der früher als Großfürſt⸗ 
Thronfolger, ſowohl als Bräutigam unſerer Prinzeſſin Marie, wie 
ſpäter nach ſeiner Vermählung, mit derſelben oft länger hier weilte, 
knüpfen ſich viele freundliche Erinnerungen an dieſe Gegend. Was das 
Jagdſchloß Kranichſtein insbeſondere betrifft, ſo jagte er in dem daſigen 
Parke öfters mit ſeinem durchlauchtigſten Schwager, dem Großherzoge. 
Noch zeigt eine Denktafel in der Nähe des Hartig-Monumentes die 
Stelle, wo der damalige Großfürſt-Thronfolger bei einem ſolchen Ja⸗ 
gen eine gute Anzahl wilder Schweine erlegte. — Aber auch andere 


‘ 


poetiſche Erinnerungen knüpfen fid) an dieſe prächtigen Wälder, welche 
ſchon das Erſtaunen der deutſchen Forſtwirthe erregten; fo zeigt man 
die ſchönen Buchen, unter welchen einſt Herder und Göthe ſo gerne 
weilten. — Morgen werden unſere erlauchten Gäſte einen andern, ih⸗ 
nen noch wertheren Punkt beſuchen, das reizende Ingenheim an der 
Bergſtraße, an welchem Lieblingsaufenthalte ihrer Mutter, der verſtor⸗ 
benen Großherzogin Wilhelmine, die Kaiſerin die glücklichen Jahre ih⸗ 
rer Kindheit verlebte. : 7 
Heute Morgen 11 Uhr trafen der Prinz Waſa von Schweden und der 
Prinz Nikolaus von Naſſau zur Begrüßung der ruſſiſchen Majeſtäten 
hier ein. Erſterer ſtieg im Palais des Prinzen Karl, letzterer im Gaſt⸗ 
haus „zur Traube“ ab. Kurz nach 12 Uhr erwiederten der Kaiſer 
ſo wie der Priuz Alexander von Heſſen die empfangenen Beſuche. — 
Morgen Vm. 101 Uhr rückten ſämmtliche Truppen der hieſigen Gar⸗ 
niſon zur großen Inſpektion vor dem Kaiſer auf dem Paradeplatz vor 
dem Schloſſe aus. (Zeit.) 
Kaſſel, 1. Juli. [Die Erklärung über Annahme der 
Verfaſſung.] In der zweiten Kammer wurde in ihrer heutigen 
Sitzung die durch das Sekretariat derſelben entworfene „Erklärung“ 
auf die Verfaſſung vorgeleſen und von der Verſammlung genehmigt. 
Sie umfaßt 70 Paragraphen der Verfaſſung vom 13. April 1852, 
welche abweichende Faſſungen erhalten haben; ſodann 1) ein dringen⸗ 
des Erſuchen an die Regierung, die proviſoriſchen Geſetze von 1851 
der Kammer vorzulegen; 2) die verbindende Verwahrung, daß die Be: 
ſchlüſſe der Kammer hinſichtlich der Verfaſſung nur als ein Ganzes an⸗ 
geſehen werden follen; 3) daß man die §§ 47—49 nur unter der 
Vorausſetzung ſo angenommen habe, daß die geheime Abſtimmung bei der 
Wahl ſtattfinde, und ſodann noch 4) eine Standesſtimme der Abgeord⸗ 
neten der Städte gegen den § 42. Geit.) 


Oeſter reich. 


Marienbad, 30. Juni. Das am letztverwichenen Sonnabend, 


den 27. d. M., zum Beſten des marienbader Kurhoſpitals gegebene 


Konzert des berliner Domchors hat ſich einer ſo großen Theilnahme 
erfreut, daß, trotz der großen Räumlichkeit des Kurſaals, ein großer 
Theil des Publikums zurückgewieſen werden mußte, weshalb heute 
Abend noch ein letztes Konzert zum Beſten des hieſigen evangeliſchen 
Bethauſes ſtattfinden wird, und, um den vielen Wünſchen des Kurpu⸗ 
blikums in Franzensbad zu entſprechen, wird der Domchor auch noch 
morgen, den 1. Juli, bei der Rückreiſe durch Franzensbad ebenfalls 
ein Konzert zum Beſten des letztgenannten Zweckes geben. Sonntag, 
nach dem Diner, nahmen Se. Majeſtät der König und Ihre königl. 
Hoheit die Frau Großherzogin-Mutter von Mecklenburg- Schwerin 
und Gefolge den Kaffee beim Poſthorn ein und erſtiegen die ſteile 
Felſenſpitze. 

Zur Nachfeier der Grundſteinlegung und Einweihung des heſigeni 
proteſtantiſchen Bethauſes hatten ſich geſtern Mittag im Kurſaale die 
hier anweſenden Proteſtanten, meiſt Preußen, zu einem Feſtmahl ver⸗ 
einigt. Den erſten Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer von Oeſterreich 
brachte der Chefpräſident Bötticher aus, worauf von dem eingeladenen 
Domchor die öſterreichiſche Volkshymne vorgetragen wurde. Hierauf 
folgte ein Toaſt auf Se. Majeſtät den Koͤnig, ausgebracht von dem 
ebenfalls als Gaſt geladenen k. k. öſterreichiſchen Ober⸗Kommiſſar For⸗ 
ſter zu Marienbad, dieſem ſchloß ſich ein Toaſt auf Ihre Majeftát die 
Königin, von dem Prediger Caeſar gebracht, an, worauf der Dom⸗ 
chor das Königslied und die preußiſche Volkshymne fang und folgte 
dann der Schlußtoaſt, welcher von dem Bankier Benda den hieſigen 
k. k. öſterreichiſchen Behörden gebracht wurde. Nachmittag gab Se. 
Majeſtät der König einen großen Kaffee beim Jägerhauſe, wozu 80 
Gäſte geladen waren und wobei der Domchor in der romantiſchen 
Waldung die Geſänge ausführte. Darauf erſtiegen Se. Majeſtät der 
König mit vielen der Gäſte die nahegelegene „Richardshoͤhe“ und 
wurden dort mit dem Geſang des vorangeeilten Domchors empfangen, 
der dann noch mehrere Geſangſtücke ausführte. (St. Anz.) 

Teplitz, 29. Juni. Ihre Majeftát die Königin von 
Preußen hat auch in der vergangenen Woche die Badekur ohne 
Unterbrechung fortgeſetzt und bei der ſehr kurgemäßen Lebensweiſe, in 
welcher die allerhöchſte Frau ſich bewegt, wird ein guter Erfolg bof- 
fentlich nicht ausbleiben. 


und dort iſt es, wo ſie unerkannt und in gewohnter Huld und Her⸗ 
ablaſſung ſich mit einzelnen Badegäſten und Spaziergängerinnen unter⸗ 
hält. Nach dem Diner werden taglich Ausflüge nach den entfernter 
belegenen Ausſichtspunkten unternommen. (St. -A.) 


Großbritannien. 

London, 29. Juni. Der General⸗Gou verneur von In: 
dien hat vier Proklamationen erlaſſen. In der erſten Proklamation 
wird den Soldaten verſichert, daß es der Regierung nie eingefallen ſei 
und nie einfallen werde, ihre Religion anzugreifen, oder ſie in irgend 
einer Art ihrer Kaſtenvorrechte verluſtig zu machen. 

In der zweiten Proklamation wird das Kriegsgeſetz über die Di⸗ 
ſtrikte Meerut, Moozuffernugger, Boolundshuhur und das Gebiet von 
Delhi verhängt. 

Die dritte Proklamation droht allen Grundbeſitzern in den inſur⸗ 
girten Bezirken mit der Konfiskation ihrer Güter, ſobald fie den In⸗ 
ſurgenten in einer Art ſich anſchließen. Zugleich wird erklärt, die mäch⸗ 
tige engliſche Regierung werde ihre Freunde in einer ausgezeichneten 
Art zu belohnen und ihre Feinde zu beſtrafen wiſſen. 

Die vierte Proklamation ijt von dem General⸗Gouverneur an alle 
treuen Unterthanen in allen Städten, Stationen und Diſtrikten der 
nordweſtlichen Provinzen gerichtet und denſelben wird darin mitgetheilt, 
daß thätige Maßregeln ergriffen worden ſind und ferner werden ge⸗ 
nommen werden, um die Banden der Aufrührer und Mörder in einer 
ausgezeichneten Weiſe zu beſtrafen, welche in Meerut und Delhi ſich ſo 
große Schandthaten haben zu Schulden kommen laſſen. Zugleich wird 


Gegen Mittag pflegt Ihre Majeſtät die Kö⸗ 
nigin, nur von einer Dame begleitet, im Turner Park ſich zu ergehen, 


